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Die Entwicklung einiger charakteristischer Benthosorganismen des
„Hallateiches" südlich von Wien
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Zusammenfassung
Bei Cloëon dipterum L. konnte eine Entwicklungsdauer von zwei bis sieben Monaten

festgestellt werden. Dadurch kommt es zu einer Ineinanderschachtelung von mehreren
Generationen in einem Jahr. Die Flugzeit dauert unter günstigen Bedingungen von Mai
bis November.

Die Entwicklungsdauer von Caenis horaria (L.) ist maximal mit einem Jahr anzu-
geben. Imagines fliegen von Ende Mai bis August. Nach LANDA können zwei bis drei
Generationen im Jahr auftreten. Subimagines schlüpfen in den frühen Abendstunden.
Die Häutung zur Imago erfolgt knapp vor Sonnenaufgang. Auslösender Faktor dürfte
hier die Lichtintensität sein.

Vergleicht man nun die beiden Arten miteinander, so zeigt sich, daß die Flugzeit
von Caenis horaria kürzer ist, als die von Cloëon dipterum. Bei beiden Arten können
mehrere Generationen in einem Jahr unterschieden werden. Die Entwicklungsdauer von
Caenis dürfte länger sein, als die von Cloëon. Jedenfalls trifft dies für die Wintergeneratio-
nen zu (Caenis- 1 Jahr, Cloëon 7 Monate).

Platycnemis pennipes (PALLAS) hat einen zwei- bis dreijährigen Entwicklungszyklus.
Es handelt sich bei dieser Zygoptere nach CORBET (1960) um eine Frühjahrsart. Die
Flugzeit dauert von Mai bis Juli. Es ist die Synchronisation der Flugzeit also nicht so
stark ausgeprägt, wie dies sonst für Frühjahrsarten gilt.

Summary

In Cloëon dipterum L. it has been found out, that the length of the development is
between two and seven months. This causes more than one flying generation a year.
Under good conditions the flying-period lasts from May until November.

The maximal duration of the development of Caenis horaria L. is one year. Imagines
are flying from the end of May until August. In LANDA there are two or three generations
a year. The subimagines emerge early in the evening. They enter the imaginai instar
immediately before sunrise. The activating factor is probably the intensity of the light.

The comparison of these two species shows, that the flying-period of Caenis horaria
is shorter than that of Cloëon dipterum. In both species more than one generation can

x) Anschrift der Verfasserin: Dr. Ruth LICHTENBERG, 2. Zoologische Abteilung,
Naturhistorisches Museum Wien, Burgring 7, Postfach 417, A-1014 Wien.

Ann. Naturhist. Mus. Bd. 77, 1973 20

©Naturhistorisches Museum Wien, download unter www.biologiezentrum.at



306 R . LICHTENBERG

be developed. The length of the development seems to be longer in Caenis than in Cloëon.
This is at least certain for the winter-generation {Caenis horaria L. — one year, Cloëon
dipterum L. — seven months).

The development of Platycnemis pennipes (PAXLAS) takes between two and three
years. This dragonfly is a spring-species (CORBET 1960). The flying-period lasts from
May to July. The synchronization of this period is not as distinct as it is usually in spring-
species.

Einlei tung

Im Anschluß an Zoobenthos-Untersuchungen am Hallateich, einem süd-
lich von Wien gelegegen Ziegelteich wurden entwicklungsbiologische Unter-
suchungen an drei für. den Teich charakteristischen Insektenarten durchge-
führt. Es sind dies die beiden Ephemeropterenarten Cloëon diperum L. und
Caenis horaria (L.) und die Zygopterenart Platycnemis pennipes (PALLAS).

Als Grundlage für die hier gemachten Aussagen dienen Proben fixierter
Tiere. Die Entnahme aus dem Teich erfolgte mindestens einmal monatlich
während der Jahre 1963 bis 1966. Von allen Tieren wurde die Körperlänge
gemessen und ihr Entwicklungsstadium nach der Ausbildung von Flügel-
scheiden bestimmt. Nymphen von Cloëon dipterum wurden durch mehrere
Monate im Labor gehalten, um die Häutungsintervalle zu bestimmen.

Die Entwicklung von Cloëon dipterum L.

Die Stadienabgrenzung der von mir untersuchten Tiere erfolgte nach den
Angaben von BRETSCHKO 1965. Er unterscheidet:

1) Larven im engeren Sinne: Flügelscheiden fehlen. Die Kiemen sind voll
ausgebildet.

2) Junge Nymphen : Die mesothorakalen Flügelscheiden sind deutlich
sichtbar.

3) Halberwachsene Nymphen : Die mesothorakalen Flügelscheiden reichen
über das Metatergit hinaus.

4) Erwachsene Nymphen : Die mesothorakalen Flügelscheiden reichen über
das erste Abdominaltergit hinaus.

5) Schlüpfreife Nymphen: Die Flügelscheiden sind dunkel gefärbt und
mit dem Flügel der Subimago prall gefüllt.

Larvulae, also jüngste Tiere, denen Kiemen noch fehlen, beziehungs-
weise, bei denen diese noch nicht typisch ausgebildet sind, wurden nicht
gefunden.

In den von mir untersuchten Proben waren die übrigen Entwicklungs-
stadien in der Regel vertreten. Dies gilt vor allem für die Wintermonate.
Cloëon dipterum überdauert die kalte Jahreszeit in allen Stadien.
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Bei der Messung der Tiere fiel auf, daß die Körperlänge bei jüngeren
Tieren sehr unterschiedlich ist. Die Größe der Larven im engeren Sinne liegt
zwischen zwei und vier mm, die der jungen Nymphen zwischen zwei und sechs
mm. Bei halberwachsenen Nymphen schwankt die Körperlänge zwischen
drei und sieben mm, bei erwachsenen Nymphen zwischen vier und sieben mm.
Erst die reifen Nymphen sind alle etwa gleich lang (sechs bis sieben mm).

Für die Ermittlung der Entwicklungsgeschwindigkeit und zur Erlangung
eines Überblickes über den Ablauf der Entwicklung während eines Jahres
war es nötig, die Häutungsintervalle zu den verschiedenen Jahreszeiten zu
bestimmen. Die Ergebnisse solcher Untersuchungen an einzeln gehaltenen
Tieren zeigten eine sehr gute Übereinstimmung mit den Werten, die LTJBBOCK

1865 für Cloëon dimidiatum2) angibt.

Tabelle 1: Die Häutungsintervalle von Cloëon dipterum L. und Cloëon dimidiatum

eigene Ergebnisse Ergebnisse von LTTBBOCK 1865

Cloëon dipterum L. Cloëon dimidiatum

Monat
I I I - I V
VII
Vili
IX

X - X I I

Häutungsintervalle
keine Ergebnisse
vier bis sechs Tage
drei bis vier Tage
keine Ergebnisse
14 Tage

Monat
I I I - I V
VII
VIII
IX

X I - I I

Häutungsintervalle
10 Tage
keine Werte
keine Werte
drei Tage
14 Tage

Betrachtet man die Ergebnisse beider Untersuchungen, so kann man
einen Überblick über die Veränderungen der Häutungsintervalle im Jahres-
ablauf gewinnen.

Dabei zeigt sich, daß die Wintermonate mit einem Intervall von 14 Tagen
eine Periode langsamer Entwicklung darstellen. Im März wird das Wachstum
beschleunigt. Die Häutungen folgen in einem Abstand von etwa zehn Tagen
aufeinander. Mit steigender Temperatur und wachsendem Nahrungsangebot
wird der Abstand zwischen zwei Häutungen immer geringer, bis er schließlich
im August drei bis vier und im September drei Tage beträgt. Die Zunahme der
Entwicklungsgeschwindigkeit im Laufe eines Jahres erfolgt allmählich,
während im Herbst eine jähe Verlangsamung eintritt.

Subimagines und Imagines von Cloëon dipterum wurden am Hallateich von
Ende Mai bis November gefunden. Diese Tiere gehören zwei verschiedenen
Generationen an. Die erste Generat ion fliegt etwa von Mai bis Juni. Sie
stammt von der Herbstgeneration des Vorjahres ab. Larven aller Stadien
überwintern, wobei die jungen Nymphen aber überwiegen. Durch das langsame
Entwicklungstempo während der Winter- und Frühjahrsmonate beträgt die
Entwick lungsdauer etwa fünf bis sieben Monate.

2) Der Name des Autors wird von LUBBOCK nicht angegeben. Daher konnte nicht
festgestellt werden, um welche Art es sich bei Cloëon dimidiatum handelt.
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Wie im Winter, so treten auch im Juni alle und im Juli mit Ausnahme der
Larven ebenfalls alle Entwicklungsstadien auf. Nun überwiegen aber die
reifen Nyphen. In diese Zeit fällt die Hauptflugperiode. Von dieser Generation
stammen im Mai gefundene Larven ab, die sich bis zum August des gleichen
Jahres wieder zu Imagines entwickeln. Die Flugzeit der zweiten Genera t ion
beginnt im August und endet unter besonders günstigen Bedingungen erst im
November. Die Entwick lungsdauer ist durch Temperatur und Nahrungs-
angebot bedingt kürzer als bei der überwinternden Generation. Sie beträgt
ungefähr zwei bis drei Monate, da die einzelnen Häutungen rascher auf-
einander folgen.

l.Gen. 2 Generation

Imagines
Subimagin. Flug »Flug Flug

-H
r.Ny.

-crf-
erw.Ny

hw.Ny.

J.Ny.

L.i. e.S.

M O N A T 10 11 12

Abb. 1. Der Lebenszyklus von Cloeon dipterum L. r. Ny = reife Nymphen; erw. Ny. =
erwachsene Nymphen; hw. Ny. = halberwachsene Nymphen; j . Ny. = junge Nymphen;

L. i. e. S. = Larven im engeren Sinne.

Abbildung 1 gibt einen zusammenfassenden Überblick über den Lebens-
zyklus von Cloëon dipterum L. Die weißen Flächen deuten den Entwicklungs-
verlauf an. Die zwei Generationen, die im Verlauf eines Jahres geschlechtsreif
werden, sind deutlich zu unterscheiden (Flugzeit der 1. Generation Mai bis
Juni), Flugzeit der 2. Generation: Juli bis November). Für die überwinternde
erste Generation ergibt sich eine lange Entwicklungsdauer, während die
von dieser abstammende zweite Generation sich rasch entwickelt. Die Flugzeit
der zweiten Generation ist die Hauptflugperiode für Cloëon dipterum.

Die Entwicklung von Caenis horaria (L.)

Die Flugzeit von Caenis horaria dauert von Mai bis August. Während
dieser Monate wurden in den Proben keine Larven gefunden. Sie treten erst ab
Mitte August mit dem Entwicklungsbeginn einer neuen Generation auf. Bis
November ist eine Größenzunahme der Tiere festzustellen. Dann tritt eine
Ruheperiode ein, deren Ursache am ehesten in den äußeren Faktoren (Nahrungs-
angebot, Temperatur) zu sehen ist (MOON 1938). Die Größe der überwintern-
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den Larven liegt zwischen ein und zwei mm. Im März setzt das Wachstum
wieder ein. Ab April wurden nur mehr zwei mm große Larven gefunden.
Kleinere Tiere fehlten. Ab Mai trugen alle gefangenen Tiere Flügelscheiden.
Die Größe dieser Nymphen beträgt ein bis sechs mm. Ende Mai treten die
ersten Subimagines auf.

Nach LANDA 1960 kann man bei Caenis in Mitteleuropa zwei, unter
günstigen Umständen sogar drei Generationen im Jahr beobachten. Die sehr
ausgedehnte Flugzeit könnte ein Hinweis dafür sein.

Das Schlüpfen von Subimagines konnte in den frühen Abendstunden
beobachtet werden.

Ein Massenauftreten von Subimagines konnte im Sommer 1966 bei einer
am Teich aufgestellten Lichtfalle vor Sonnenaufgang festgestellt werden.
Die Lichtfalle bestand aus einer mit einer Petrolgaslampe angeleuchteten
Leinwand, von der die Tiere stündlich abgelesen wurden. Die Subimagines
benützten die Leinwand als Unterlage bei der Häutung zur Imago. In der
ersten Morgendämmerung begannen die Tiere zu schwärmen. Zu dieser Tages-
zeit ist die Lufttemperatur am tiefsten. Dies läßt darauf schließen, daß die
Flugaktivität von Caenis von der Lichtintensität, nicht von der Temperatur ab-
hängig ist. Auf diese Tatsache weisen auch PLESKOT & POMEISL (1952) hin.

Die Entwicklung von Platycnemis pennipes (PALLAS)

Es wurde nur fixiertes Material untersucht. Häutungsuntersuchungen
wurden nicht durchgeführt. Daher kann nur ein grobes Bild über die Ent-
wicklung gegeben werden.

Die Flugzeit von Platycnemis beginnt Ende Mai und dauert bis Juli.
Demnach kann man diese Odonate mit CORBET (1960) als Frühjahrsart, also
als Art mit kurzer, relativ zeitig beginnender Flugperiode und einer Synchroni-
sation des Schlüpfens der Imagines bezeichnen.

Die Eier werden im Juni und Juli in pflanzliches Gewebe abgelegt
(CORBET 1960). Einen Hinweis darauf gibt die Tatsache des Auftretens der
verschiedenen Stadien nebeneinander.

Ich konnte 5 verschiedene Stadien (in Abb. 2 mit römischen Ziffern be-
zeichnet) unterscheiden :

1) Larven ohne Flügelscheiden,

2) Larven mit Flügelscheidenansätzen,

3) Larven mit kurzen, nicht über den Thorax hinausreichenden Flügel-
scheiden,

4) Larven mit über das dritte Thorakalsegment reichenden Flügelscheiden,

5) Larven mit über das dritte Abdominalsegment reichenden Flügel-
scheiden.

Der erste Winter wird in einem verhältnismäßig frühen Stadium über-
dauert. Während des zweiten Winters sind die Tiere fast schlüpfreif. Im dar-
auffolgenden Frühsommer häuten sie sich zu Imagines. (Abb. 2)
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Abbildung 2 zeigt den zweijährigen Entwicklungszyklus von Platycnemis
pennipes. Die Entwicklung verläuft während der Wintermonate langsam,
während der Frühjahrs- und Sommermonate (ab April) rascher und schließlich
ist im Mai bei den Tieren des 4. und 5. Stadiums noch ein starker Entwick-
lungsschub festzustellen.

Gr. • « «

IV
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MONAT 5 ' 6 ' 7 ' 8 ' 9 '10 H ' l 2 ' 1 ' 2 ' 3 ' 4 ' 5^6 7 ^ * 9 ' 10 ' 11 ' 12 ' 1 ' 2 " 3 ' 4 " 5 ' 6 71 8

Abb. 2. Der Lebenszyklus von Platycnemis pennipes (PALLAS) (schwarze unterbrochene
Linie = Eiablage).
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